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Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Méarz 2015

n
o I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

BEZEICHNUNG Lackenschldssl 5,7, Saalfelden

Gebaude(-teil)

Nutzungsprofil Mehrfamilienhaus
Stral3e LackenschloBl 5,7
PLZ/Ort 5760 Saalfelden
Grundstuicksnr. 609/7

Baujahr 1989
Letzte Veranderung
Katastralgemeinde Bergham
KG-Nr. 57104
Seehdhe 740 m

SPEZIFISCHER STANDORT-REFERENZ-HEIZWARMEBEDARF, STANDORT-PRIMARENERGIEBEDARF,
STANDORT-KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR

A++

A+

HWB ger: Der Referenz-Heizwarmebedarf ist jene Warmemenge, die in den Raumen
bereitgestellt werden muss, um diese auf einer normativ geforderten Raumtemperatur,
ohne Beriicksichtigung allfélliger Ertrage aus Warmeriickgewinnung, zu halten.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist in Abhangigkeit der Gebaudekategorie
als flachenbezogener Defaultwert festgelegt.

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zuséatzlich zum Heiz- und Warmwasser-
warmebedarf die Verluste des gebaudetechnischen Systems beriicksichtigt, dazu
zahlen insbesondere die Verluste der Warmebereitstellung, der Warmeverteitung,
der Warmespeicherung und der Warmeabgabe sowie allfélliger Hilfsenergie.

HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt.
Er entspricht in etwa dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch
eines Osterreichischen Haushalts.

HWB Ref sk PEB sk CO2 s¢ f cee

EEB: Der Endenergiebedarf umfasst zusétzlich zum Heizenergiebedarf den
Haushaltsstrombedarf, abzuglich allfalliger Endenergieertrage und zuzuglich eines
dafiir notwendigen Hilfsenergiebedarfs. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss (Lieferenergiebedarf).

feee: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem
Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007).

PEB: Der Primérenergiebedarf ist der Endenergiebedarf einschlie3lich der Verluste
in allen Vorketten. Der Primarenergiebedarf weist einen erneuerbaren (PEB ern.) und
einen nicht erneuerbaren (PEB n.ern.) Anteil auf.

CO2: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnende Kohlendioxidemissionen,
einschlieBlich jener fiir Vorketten.

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten BenutzerIinnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der OIB-Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der
Richtlinie 2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&auden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG). Der Ermittlungszeitraum fiir die Konversionsfaktoren fiir
Primarenergie und Kohlendioxidemissionen ist 2004 - 2008 (Strom: 2009 - 2013), und es wurden Ubliche Allokationsregeln unterstellt.

GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geqg.at

p2020,031305 REPEA15 01517 - Salzburg 14.04.2020

Bearbeiter BM.Ing.Gebetshammer
Seite 1



Energieausweis fur Wohngebaude

n
o l B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Marz 2015

GEBAUDEKENNDATEN
Brutto-Grundflache 1.330 m2 charakteristische Lange 2,38 m mittlerer U-Wert 0,64 W/m2K
Bezugsflache 1.064 m2 Heiztage 306d LEK; -Wert 43,9
Brutto-Volumen 3.907 m?3 Heizgradtage 4333 Kd Art der Liftung Fensterliftung
Gebaude-Hiillflache 1.639 m? Klimaregion ZA Bauweise schwer
Kompaktheit (A/V) 0,42 1/m Norm-Auf3entemperatur -15,1 °C Soll-Innentemperatur 20 °C
ANFORDERUNGEN (Referenzklima)
Referenz-Heizwarmebedarf k.A. HWB getre 62,2 kWh/m2a
Heizwéarmebedarf HWB gg 62,2 kWh/m2a
End-/Lieferenergiebedarf k.A. E/LEB gk 93,8 kWh/m2a
Gesamtenergieeffizienz-Faktor k.A. feee 1,95
Erneuerbarer Anteil k.A.
WARME- UND ENERGIEBEDARF (Standortklima)
Referenz-Heizwarmebedarf 108.447 kWh/a HWB Rget sk 81,5 kWh/m2a
Heizwarmebedarf 108.447 kWh/a HWB g¢ 81,5 kWh/m2a
Warmwasserwéarmebedarf 16.993 kWh/a WWWB 12,8 kWh/m?a
Heizenergiebedarf 127.760 kWh/a HEB gk 96,1 kWh/m2a
Energieaufwandszahl Heizen € AWZH 1,02
Haushaltsstrombedarf 21.848 kWh/a HHSB 16,4 kWh/m2a
Endenergiebedarf 149.608 kWh/a EEB g« 112,5 kWh/m2a
Primérenergiebedarf 285.751 kWh/a PEB g¢ 214,8 kWh/m?a
Primérenergiebedarf nicht erneuerbar 197.482 kWh/a PEB | em. sk 148,5 kWh/m2a
Primérenergiebedarf erneuerbar 88.269 kWh/a PEB ¢m. sk 66,4 kWh/m2a
Kohlendioxidemissionen 41.292 kgla CO2 o« 31,0 kg/m?a
Gesamtenergieeffizienz-Faktor fcee 1,95
Photovoltaik-Export PV eyport sk
ERSTELLT
GWR-Zahl Erstellerin B&P Immobilien und Verwertungs GesmbH
Kendlerstrasse 59

Ausstellungsdatum 14.04.2020 5020 Salzburg
Glltigkeitsdatum 13.04.2030

Unterschrift

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlieBlich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den

hier angegebenen abweichen.
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Datenblatt GEQ
Lackenschldssl 5,7, Saalfelden

Anzeige in Druckwerken und elektronischen Medien
HWBsk 82 feeg 1,95

Ermittlung der Eingabedaten
Geometrische Daten: Besichtigung , 18.3.2020
Bauphysikalische Daten:
Haustechnik Daten:

Haustechniksystem
Raumheizung: Stromheizung (Strom)

Warmwasser: Stromheizung (Strom)

Liftung: Fensterluftung

Berechnungsgrundlagen

Ergebnisse bezogen auf Saalfelden

Der Energieausweis wurde mit folgenden ONORMen und Hilfsmitteln erstellt: GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at

Bauteile nach ON EN I1SO 6946 / Fenster nach ON EN 1SO 10077-1 / Erdberuhrte Bauteile detailliert nach ON EN 1SO 13370 / Unkonditionierte
Gebéaudeteile vereinfacht nach ON B 8110-6 / Warmebriicken pauschal nach ON B 8110-6 / Verschattung vereinfacht nach ON B 8110-6

Verwendete Normen und Richtlinien:

ON B 8110-1 /ON B 8110-2 /ON B 8110-3 / ON B 8110-5 / ON B 8110-6 / ON H 5055 / ON H 5056 / ON EN ISO 13790 / ON EN ISO 13370 /
ON EN ISO 6946 / ON EN ISO 10077-1 / ON EN 12831 / OIB-Richtlinie 6 Ausgabe: Marz 2015 / ON EN ISO 13370

GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at
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Empfehlungen

LackenschloRl 5,7
5760 Saalfelden
Mehrfamilienhaus, 1330 m?2 Bruttogrundflache

Warmedammung Amortisation
Dammen von ADO1 - Decke zu unkonditioniertem geschloss. Dachraum mit 16 cm 'i:’ 'i:’ 'i:’
Dammen von DS01 - Dachschréage hinterliiftet mit 28 cm 'i:’ 'i:’ 'i.ﬂi’
Dammen von AWO01 - AuRenwand mit 22 cm ’i:? ’ﬁ’ ’)f.:’ ’i:i’
Dammen von AWO02 - AuRenwand Holz mit 20 cm 'i:’ 'i:’ 'i:i’
Fenstertausch (derzeit U-Wert 3,00 W/m?2K) 'iﬂ.i;' 'i.ﬂi’ ’i:’ 'i:’

Amortisation < 10 Jahre: 5 Sterne | < 20 Jahre: 4 Sterne | < 30 Jahre: 3 Sterne | < 40 Jahre: 2 Sterne | ab 40 Jahre: 1 Stern

GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geqg.at Bearbeiter BM.Ing.Gebetshammer
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Empfehlungen

Warmedammung

AT

? K’ | 439

LEK T

Empfohlene Dammstoffdicke, Amortisation

ADO1 - Decke zu unkonditioniertem geschloss. Dachr (Invest. 60,- €/m2, 0,031 W/mK) 16 cm, 27 Jahre
DSO01 - Dachschrage hinterluftet (Invest. 94,- €/mz2, 0,038 W/mK) 28 cm, 23 Jahre
AWOL1 - AuBenwand (Invest. 102,- €/m?, 0,031 W/mK) 22 cm, 15 Jahre
AWO02 - AuRRenwand Holz (Invest. 98,- €/m2, 0,031 W/mK) 20 cm, 20 Jahre

Warmedammung der KDO1 - Decke zu unkonditioniertem Keller nicht wirtschaftlich.

Empfohlene Fensterkonstruktion, Amortisation
Fenstertausch von U-Wert 3,00 auf 0,80 W/m2K (Invest. 550,- €/m?) 15 Jahre

Der Fenstertausch von U-Glas 1,60, U-Rahmen 1,80 W/m2K ist nicht wirtschaftlich.

Dammestoffpreise: oberste Decke 190,- €/m?3 (0,031 W/mK); Schragdach 120,- €/m3 (0,038 W/mK); Wand 190,
- €/m3 (0,031 W/mK); Kellerdecke 190,- €/m3 (0,031 W/mK);
Fensterpreise: Fenster Uw 0,8 W/m2K 550,- €/m2;

Betrachtungszeitraum: 30 Jahre

Preise inkl. aller Steuern. Die angefiihrten Preise stellen kein Angebot dar.
Kostensteigerung Energiepreis 3 % p.a., kalkulatorische Zinsen 2 % p.a.
Berechnung gema’ ONORM B 8110-4

GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at Bearbeiter BM.Ing.Gebetshammer
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Projektanmerkungen
Lackenschlossl 5,7, Saalfelden

Allgemein

Der vorliegende Energieausweis ist 10 Jahre giiltig.Nach Ablauf der Giiltigkeitsdauer ist eine
Akualisierung/Neuberechnung/Neuaisstellung erforderlich.
Der Energieausweis informiert Uber die thermisch-energetische Qualitat eines Gebaudes.

Der Berechnung des Heizwarmebedarfs liegen durchschnittliche Klimadaten und ein standardisiertes
Nutzungsporfil, das ein bestimmtes Nutzerverhalten in Bezug auf Raumtemperatur, Luftungsverhalten,
Aufenthaltsdauer, Warmwasserverbrauch, usw. definiert, zu Grunde.

In der Praxis kann das Nutzungsverhalten der Bewohner und somit auch der Heizwérmebedarf erheblich vom
genormten Berechnungsmodell abweichen.

Bauteile

In der Bauteilbeschreibung und den Berechnungen sind nur die fir den Energieausweis relevanten Bauteile und
Bauteilschichten angefihrt.

Die Berechnung dieses Energieausweises basiert auf den vom Auftraggeber oder dessen Vertreter zur Verfigung
gestellten Angaben und Plénen.

Nicht vorhandene Plane werden soweit aufliegend vom Planarchiv erhoben. Weiters werden die Bauteile so gut
wie moglich bei einer Besichtigung an Ort und Stelle gepriift und eruiert.

Der Auftraggeber erklart, alle Angaben tber die Bauausfihrung(Baustoffe, Bauteilaufbauten, Schichtstarken,
Angaben Beheizung und Warmwasser, usw.) nach betem Wissen vollstandig und wahrheitsgetreu erteilt zu
haben.

Fir die Richtigkeit der von Seiten des Auftraggebers oder Bauflhrers zur Verfigung gestellten Angaben und
Unterlagen wird vom Energieausweiserstellers keine Haftung ibernommen!

Wo es mdglich war wurde die Ubereinstimmung der verwendeten Materialien mit der zu Verfiigung gestellten
Unterlagen geprift.

Prufung der Wandaufbauten in der Wohnung.

Sonstige nicht sichtbare oder in der Baubeschreibung nicht enthaltene Bauteilaufbauten wurden nach damals
Ublichen Standard angenommen.

Fenster

Die Fenster und Taréffnungen sind Holzelemente werden mit einen Glas U-Wert von 1,6 angenommen.

Geometrie

Der Energieausweis wurde nach den Angaben von Einreichplanen Datum 1989 erstellt.
Die Geometrie wurde stichprobenartig gepruft.

GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at Bearbeiter BM.Ing.Gebetshammer
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Heizlast Abschatzung
Lackenschldssl 5,7, Saalfelden

Bauherr Planer / Baufirma / Hausverwaltung
Heimat Osterreich Heimat Osterreich
Plainstrasse 55 Plainstrasse 55
5021 Salzburg 5021 Salzburg
Tel.:
Norm-Auf3entemperatur: -15,1 Vg 3.906,95 m3 l¢ 238m
Berechnungs-Raumtemperatur 20 Ap 1.638,62 m? Umn 0,64 [W/mK]
Standort: Saalfelden BGF 1.330,14 m2
Bauteile Flache  Warmed-  iverte
koeffiz.
A U - Wert
[m?] [Wim2 K] [WIK]
ADO1  Decke zu unkonditioniertem geschloss. Dachraum 321,7 0,30 87,1
AW01 AuBenwand 513,0 0,63 321,6
AWO02 AuBenwand Holz 39,2 0,48 18,9
DS01 Dachschrage hinterliftet 127,9 0,39 50,5
FE/TU Fenster u. TUren 193,4 1,87 362,2
KD01 Decke zu unkonditioniertem Keller 4434 0,35 115,5
WB Warmebriicken (vereinfacht laut OIB) 95,6
Summe OBEN-Bauteile 449,6
Summe UNTEN-Bauteile 4434
Summe AuRenwandflachen 552,2
Fensteranteil in AuRenwanden 25,9 % 193,4
Summe [W/K] 1.051,1
Spez. Transmissionswarmeverlust [W/mzK] 0,27
Gebaude-Heizlast Abschatzung Luftwechsel = 0,40 1/h [kw] 50,1
Spez. Heizlast Abschatzung [W/m2 BGF] 37,667
Die Gebaude-Heizlast Abschéatzung dient als Anhaltspunkt fur die Auslegung des Warmeerzeugers.
Fur die exakte Dimensionierung ist eine Heizlast-Berechnung nach ONORM H 7500 erforderlich.
GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at Bearbeiter BM.Ing.Gebetshammer
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Bauteile
Lackenschldssl 5,7, Saalfelden

EKO1 erdanliegender FuRBboden in unkonditioniertem Keller

bestehend

1.202.06 Estrichbeton
Z.000.04 Polyathylen-Folie
1.202.02 Stahlbeton

EWO01 erdanliegende Wand
bestehend

Stahlbeton

KDO01 Decke zu unkonditioniertem Keller
bestehend

Massivparkett

1.202.06 Estrichbeton

Dampfbremse Polyethylen (PE)

KI Trittschall-Dammplatte TPS

AUSTROTHERM EPS W25

1.508.02 Schiittung (Sand, Kies, Splitt)

1.202.02 Stahlbeton

AWO01 AulRenwand
bestehend

Kalkgipsputz
Ziegelmauerwerk 30cm
Baumit ThermoPutz

AWO02  AuRenwand Holz
bestehend
Kalkgipsputz
Ziegelmauerwerk 30cm
Holzlattung dazw.

Steinwolle MW(SW)-W (60 kg/m3)
Holzschalung

RTo 2,0933 RTu 2,0674

Holzlattung: Achsabstand 0,600 Breite
ZD01 warme Zwischendecke

bestehend

Massivparkett

1.202.06 Estrichbeton

Dampfbremse Polyethylen (PE)

Kl Trittschall-Dammplatte TPS
1.508.02 Schittung (Sand, Kies, Splitt)
1.202.02 Stahlbeton

Kalkgipsputz

von Innen nach AuRRen Dicke A

B 0,0500 1,480

B 0,0005 0,200

B 0,1500 2,300

Rse+Rsi = 0,17 Dicke gesamt 0,2005 U-Wert
von Innen nach AuRRen Dicke A

B 0,3000 2,500

Rse+Rsi = 0,13 Dicke gesamt 0,3000 U-Wert
von Innen nach AufRen Dicke A

B 0,0100 0,160

B 0,0600 1,480

B 0,0020 0,500

B 0,0300 0,036

B 0,0500 0,036

B 0,0600 0,700

B 0,1800 2,300

Rse+Rsi = 0,34 Dicke gesamt 0,3920 U-Wert
von Innen nach Au3en Dicke A

B 0,0150 0,700

B 0,3000 0,240

B 0,0200 0,130

Rse+Rsi = 0,17 Dicke gesamt 0,3350 U-Wert
von Innen nach Au3en Dicke A

B 0,0150 0,700

B 0,3000 0,240

B 5,0 % 0,120

B 95,0 % 0,0200 0,040

B 0,0240 0,140

RT 2,0803 Dicke gesamt 0,3590 U-Wert

0,030 Rse+Rsi 0,17

von Innen nach AuRRen Dicke A

B 0,0100 0,160

B 0,0600 1,480

B 0,0020 0,500

B 0,0300 0,036

B 0,0400 0,700

B 0,1800 2,300

B 0,0100 0,700

Rse+Rsi = 0,26 Dicke gesamt 0,3320 U-Wert

d/ A

0,034
0,003
0,065

3,68

d/ A
0,120
4,00

d/ A

0,063
0,041
0,004
0,833
1,389
0,086
0,078

0,35

d/ A

0,021
1,250
0,154

0,63

d/ A

0,021
1,250
0,008
0,475
0,171

0,48

d/ A

0,063
0,041
0,004
0,833
0,057
0,078
0,014

0,74
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Bauteile
Lackenschldssl 5,7, Saalfelden
DS01 Dachschrage hinterliftet

bestehend von AuRen nach Innen Dicke A d/ A
Tondachziegel (2000 kg/m3) B * 0,0250 1,000 0,025
Konterlattung / Hinterliiftung bestehend B * 0,0500 0,000 0,000
Unterdach-Schalungsbahn bestehend B 0,0040 0,170 0,024
Holzschalung 500 kg/m?3 bestehend B 0,0240 0,200 0,120
Sparren dazw. B 10,0 % 0,120 0,133
Luft steh., W-Fluss horizontal 160 < d <= 165 mm B 90,0 % 0,1600 0,917 0,157
Polystyrol XPS, HFKW-geschaumt (Altbestand) B 0,0600 0,032 1,875
1.202.02 Stahlbeton B 0,1800 2,300 0,078
Kalkgipsputz B 0,0100 0,700 0,014
Dicke 0,4380
RTo 2,5672 RTu 2,5022 RT 2,5347 Dicke gesamt 0,5130 U-Wert 0,39
Sparren: Achsabstand 0,800 Breite 0,080 Rse+Rsi 0,2
ADO1 Decke zu unkonditioniertem geschloss. Dachraum
bestehend von AufRen nach Innen Dicke A d/ A
1.202.06 Estrichbeton B 0,0500 1,480 0,034
Warmedammung EPS B 0,1200 0,040 3,000
1.202.02 Stahlbeton B 0,1800 2,300 0,078
Kalkgipsputz B 0,0100 0,700 0,014
Rse+Rsi=0,2 Dicke gesamt 0,3600 U-Wert 0,30
Dicke ... warmetechnisch relevante Dicke X
Einheiten: Dicke [m], Achsabstand [m], Breite [m], U-Wert [W/m2K], Dichte [kg/m3], A[W/mK]
*... Schicht z&hlt nicht zum U-Wert  F... enthalt Flachenheizung B... Bestandsschicht
RTu ... unterer Grenzwert RTo ... oberer Grenzwert laut ONORM EN ISO 6946
GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at Bearbeiter BM.Ing.Gebetshammer
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Geometrieausdruck
Lackenschldssl 5,7, Saalfelden

EG Grundform

Nr 2 a=17,20 b = 13,00
lichte Raumhoéhe = 2,50 + obere Decke: 0,33 => 2,83m
T BGF 223, 60n? BRI 633, 24n#

Wand WL 48, 71m AW1 AuRRenwand

Wand W2 36, 82t AWD1

Wand W8 48, 71m AWD1

a vand Wi 36, 82t AWD1

Decke 223, 60n* ZDO1 war ne Zwi schendecke

Boden 223, 60nt KDO1l Decke zu unkonditioniertem Kell er

b

EG Rechteck

a=17,20 b = 13,00
lichte Raumhéhe = 2,50 + obere Decke: 0,33 => 2,83m
BGF 223, 60n?* BRI 633, 24n%

Wand WL 36, 82t AWD1 AuRenwand

Wand W -48, 71nt AW1

Wand W8 36, 82t AWD1

Wand W 48, 71m AWD1

Decke 223, 60n* ZDO1 war ne Zwi schendecke

Boden 223, 60n? KDO1l Decke zu unkonditioniertemKeller

Nr 18
EG Rechteck einspringend am Eck
Anzahl 2
a= 800 b = 0,20
l'ichte Raumhdhe = 2,50 + obere Decke: 0,33 => 2,83m
BGF -3,20n% BRI -9, 06n?

Wand WL -1,13m AW1 AuRenwand
Wand W 45, 31t AW1

a Wand W8 1,13n¢ AW1
Wwand W+ - 45, 31n? AW1
Decke -3,20n* ZDO1 warme Zwi schendecke
Boden -3,20m KDOl1l Decke zu unkonditioniertemKeller
GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at Bearbeiter BM.Ing.Gebetshammer

p2020,031305 REPGEOM1 01517 - Salzburg 14.04.2020 13:28

Seite 10



Geometrieausdruck
Lackenschldssl 5,7, Saalfelden

EG Rechteck

a Anzahl 2
] a= 3,93 b = 0,15
lichte Raumhéhe = 2,50 + obere Decke: 0,33 => 2,83m
BG- 1,18n% BRI 3, 34n#

Wand WL 0, 85nt AW)1 AufRenwand
Wand W -22, 26n? AW1
Wand W8 0, 85 AWD1
Wand WA 22,26nm AW1

Decke 1, 18n* ZD01 war ne Zw schendecke
Boden 1, 18n?* KDO1 Decke zu unkonditioniertem Keller
Nr 18
EG Rechteck einspringend
Anzahl 2
a= 3,00 b = 0,30
lichte Raumhoéhe = 2,50 + obere Decke: 0,33 => 2,83m

BGF -1,80nt BRI -5, 10n?

Wand WL 1, 70mt AW1 AuRenwand
Wand W2 16, 99nt AWD1
Wand W8 1, 70n? AW1
wand W+ -16, 99n? AW1

Decke -1,80n* ZDO1 warnme Zw schendecke
Boden -1,80n* KDO1 Decke zu unkonditioniertem Keller
a
MNr 21
EG Bruttogrundflache [m?]: 443,38
EG Summe EG Bruttorauminhalt [m?3]: 1.255,65
OG1 Grundform
er a = 17, 20 b = 13, 00
lichte Raumhéhe = 2,50 + obere Decke: 0,33 => 2,83m

BGF 223,60n% BRI 633, 24n?

Wand WL 48, 71mt AW1 AuRenwand

Wand W 36, 82t AWD1

Wand W8 48, 71m AW1

a vand W 36, 82n% AWD1

Decke 223, 60n% ZDO1 warne Zw schendecke
Boden -223,60n% ZD01 war me Zwi schendecke

GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at Bearbeiter BM.Ing.Gebetshammer
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Geometrieausdruck
Lackenschldssl 5,7, Saalfelden

OG1l Rechteck

a=17,20 b = 13,00
lichte Raumhoéhe = 2,50 + obere Decke: 0,33 => 2,83m
BGF 223, 60n? BRI 633, 24n#

Wand WL 36, 82t AWD1 AuRenwand

Wand W2 -48, 71n? AW1

Wand W8 36, 82m¢ AWD1

Wand WA 48, 71m AWD1

Decke 223, 60n* ZDO1 war ne Zwi schendecke
Boden -223,60n? ZD01 warne Zw schendecke

Nr 18
OG1 Rechteck einspringend am Eck
Anzahl 2
a= 800 b = 0,20
lichte Raumhoéhe = 2,50 + obere Decke: 0,33 => 2,83m
BGF -3,20n% BRI -9, 06n?

Wand WL -1,13m AWD1 AuRenwand

Wand W2 45, 31t AWD1

Wand W8 1,13n? AW1

wand W+ -45, 31n? AW1

Decke - 3,20 ZD01 warnme Zw schendecke
Boden 3,20n? ZDO01 warme Zw schendecke

OG1 Rechteck

a Anzahl 2
! a= 3,93 b 0, 15

|l i chte Raumhohe 2,50 + obere Decke: 0,33 => 2,83m

BGF 1,18n% BRI 3, 34n®

Wand WL 0, 85n¥ AW1 AuBRenwand
Wand W -22,26nt AW1
Wand W8 0, 85 AWD1
Wand WA 22,26nm AW1

Decke 1,18n* ZDO1 warme Zw schendecke
Boden -1,18n* ZDO1 warme Zwi schendecke
Mr18
GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at Bearbeiter BM.Ing.Gebetshammer
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Geometrieausdruck
Lackenschldssl 5,7, Saalfelden

OG1 Rechteck einspringend

Anzahl 2
a= 3,00 b = 0,30
lichte Raumhéhe = 2,50 + obere Decke: 0,33 => 2,83m
BG- -1,80n BRI -5,10m
Wand WL 1,70 AW1 AuRenwand
Wand W2 16, 99nt AWD1
Wand W8 1, 70n? AW1
wand W+ -16, 99n? AW1
Decke -1,80n* ZD01 warne Zw schendecke
Boden 1,80n%* ZDO1 warme Zw schendecke
a
Nr 21
OGL1 Bruttogrundflache [m3]: 443,38
OG1 Summe OG1 Bruttorauminhalt [m3]: 1.255,65
DG Dachkdrper
Dachnei gung a(°) 18,00
Nr 62 a = 17,20 b = 13,00
hi= 2,10 h2 = 2,10
i chte Raumhdhe(h)= 2,50 + obere Decke: 0,36 => 2,86m
h2 BGF 223, 60n?* BRI 616, 39n%
al
Dachfl . 63, 94nt
Decke 162, 78n%
Wand WL 47, 41m AW2 AuRRenwand Hol z
h1 Wand W2 27,30n2 AW1 AuBenwand
Wand W8 47, 41m AW2 AuRenwand Hol z
h Wand W 27,30m AW1 AuRenwand
a Dach 63, 94n? DS01 Dachschrage hinterl Gftet
Decke 162, 78mt ADO1 Decke zu unkonditioni ertem geschl oss.
Boden -223,60n% ZDO01 warme Zwi schendecke
DG  Satteldach mit Decke
Dachnei gung a(°) 18,00
Nr 62 a = 17,20 b = 13,00
hi= 2,10 h2 = 2,10
i chte Raumhohe(h)= 2,50 + obere Decke: 0,36 => 2,86m
h2 BG- 223, 60n* BRI 616, 39n®
a
Dachfl . 63, 94n?
Decke 162, 78n?
Wand WL 47, 41m AW2 AuBenwand Hol z
h1 vand W 27,30n¢ AW1 AuBenwand
Wand VB -47,41n? AW?2 AuBBenwand Hol z
i Vand W& 27, 30m AW1 AuRenwand
a Dach 63, 94n? DSO1 Dachschrage hinterl iftet
Decke 162, 78nt ADO1 Decke zu unkonditioni ertem geschl oss.
Boden -223,60n% ZD01 war me Zwi schendecke

GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at
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Geometrieausdruck
Lackenschldssl 5,7, Saalfelden

DG Rechteck einspringend am Eck

Anzahl 2

a = 8,00 b = 0,20

lichte Raumhéhe = 2,50 + obere Decke: 0,36 => 2,86m
BGF -3,20n BRI -9, 15n

Wand WL 1, 14 AW1 AuRenwand
Wand W2 45, 76 AWD1

a Wand W8 1, 14n? AW1
wand W+ -45, 76n? AW1
Decke -3,20nm ADOl1 Decke zu unkonditioni ertem geschl oss.
Boden 3,20n ZD01 warnme Zw schendecke

DG Rechteck
a Anzahl 2
i a= 3,93 b = 0,15

lichte Raumhoéhe = 2,50 + obere Decke: 0,36 => 2,86m

BGF 1,18nt BRI 3,37n#

Wand WL 0, 86n* AW1 AuBRenwand
Wand W -22,48n? AW1
Wand W8 0, 86 AW1
Wand WA 22,48nm AW1

Decke 1,18n?* ADO1 Decke zu unkonditioni ertem geschl oss.
Boden -1,18n* ZD01 warne Zw schendecke
Nr 18
DG Rechteck einspringend
Anzahl 2
a= 3,00 b = 0,30
lichte Raumhéhe = 2,50 + obere Decke: 0,36 => 2,86m

BGF -1,80nt BRI -5, 15n%

Wand W 1, 72nmt AW1 AuRenwand
Wand W2 17, 16nf AW1
Wand W8 1,72m AVD1
Wand W+ -17,16nt AW1

Decke -1,80nm ADOl1 Decke zu unkonditioniertem geschl oss.
Boden 1,80n%* ZDO1 warme Zw schendecke
a
MNr 21
DG Bruttogrundflache [m?2]: 443,38
DG Summe DG Bruttorauminhalt [m3]: 1.221,84
Deckenvolumen KD0O1
Fl ache 443,38 n* x Dicke 0,39 m= 173,80 n#
Bruttorauminhalt [m?3]: 173,80
GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at Bearbeiter BM.Ing.Gebetshammer
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Geometrieausdruck
Lackenschldssl 5,7, Saalfelden

Fassadenstreifen - Automatische Ermittlung

Wand Boden Di cke Lange Fl ache
AW1 - KDO1 0, 392m 88, 20m 34, 57t
lichte Raumhiahe
Dicke Fassadenstreifen
Flache Fassadenstreifen
Gesamtsumme Bruttogeschofflache [m?]: 1.330,14
Gesamtsumme Bruttorauminhalt [m3]: 3.906,95
GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at Bearbeiter BM.Ing.Gebetshammer
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erdberihrte Bauteile
Lackenschldssl 5,7, Saalfelden

KDO01 Decke zu unkonditioniertem Keller 443,38 m?2

Lichte Hohe des Kellers 2,50 m Hohe Uber Erdreich 0,40 m
Perimeterlange 88,20 m Luftwechselrate im unkonditionierten Keller 0,30 1/h
KellerfuRboden EKO1 erdanliegender FuRboden in unkonditioniertem Keller

erdanliegende Kellerwand EWO01 erdanliegende Wand

luftberiihrte Kellerwand AWO01 AuRenwand

Leitwert 115,46 W/K

Leitwerte It. ONORM EN ISO 13370

GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at Bearbeiter BM.Ing.Gebetshammer
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Fenster und Turen
Lackenschldssl 5,7, Saalfelden

Typ Bauteil Anz. Bezeichnung Breite Hohe Flache Ug Uf PSI Ag Uw AxUxf | g fs
m m m2  W/mK W/m2K  W/mK m2  W/mK  W/K
B | Prufnormmaf Typ 1 (T1) 123 148 1,82 1,60 1,80 0,060 1,23 1,81 0,61
1,23
NO
B T1 EG AWO01 2 1,60x1,40 1,60 1,40 4,48 1,60 1,80 0,060 2,88 1,86 8,34| 0,61 0,75
B T1 EG AW01 1 1,30x2.25 1,30 2,25 2,93 1,60 1,80 0,060 2,13 1,78 5,21| 0,61 0,75
B T1 | OG1 AwWO01 2 1,60x1,40 160 1,40 4,48 1,60 1,80 0,060 2,88 1,86 8,34| 0,61 0,75
B T1 | OG1 AWO01 1 1,30x2,25 1,30 2,25 2,93 1,60 1,80 0,060 2,13 1,78 5,21| 0,61 0,75
B T1 DG AW01 1 1,30x1,80 1,30 1,80 2,34 1,60 1,80 0,060 1,65 1,79 4,20 0,61 0,75
7 17,16 11,67 31,30
NW
B T1 EG AW01 6 1,30x1,40 1,30 1,40 10,92 1,60 1,80 0,060 7,38 1,81 19,78| 0,61 0,75
B T1 EG AwW01 2 2,60x1,20 2,60 1,20 6,24 1,60 1,80 0,060 4,30 1,82 11,37| 0,61 0,75
B EG AWO01 2 Haustir 1,85 2,30 8,51 3,00 25,53
B T1 | OG1 AWO01 6 1,30x1,40 1,30 1,40 10,92 1,60 1,80 0,060 7,38 1,81 19,78| 0,61 0,75
B T1 | OG1 AwW01 2 2,60x1,20 2,60 1,20 6,24 1,60 1,80 0,060 4,30 1,82 11,37| 0,61 0,75
B T1 DG AW02 6 1,30x1,40 1,30 1,40 10,92 1,60 1,80 0,060 7,38 1,81 19,78| 0,61 0,75
B T1 DG AW02 2 2,60x1,20 2,60 1,20 6,24 1,60 1,80 0,060 4,30 1,82 11,37| 0,61 0,75
B T1 DG AW02 2 1,60x1,40 160 1,40 4,48 1,60 1,80 0,060 2,88 1,86 8,34| 0,61 0,75
28 64,47 37,92 127,32
SO
B T1 EG AWO01 4 1,30x1,40 1,30 1,40 7,28 1,60 1,80 0,060 4,92 1,81 13,18 0,61 0,75
B T1 EG AW01 4 184x1,60 184 160 11,78 1,60 1,80 0,060 8,05 1,83 21,60| 0,61 0,75
B T1 EG AW01 4 0,90x2,12 0,90 2,12 7,63 1,60 1,80 0,060 4,96 1,83 13,97| 0,61 0,75
B T1 | OG1 AwWO01 8 1,30x1,40 1,30 1,40 1456 1,60 1,80 0,060 9,84 1,81 26,37| 0,61 0,75
B T1 | OG1 AWO01 4 1,84x1,60 1,84 160 11,78 1,60 1,80 0,060 8,05 1,83 21,60| 0,61 0,75
B T1 | OG1 AW01 4 0,90x2,12 0,90 2,12 7,63 1,60 1,80 0,060 4,96 1,83 13,97| 0,61 0,75
B T1 DG AW02 8 1,30x1,40 1,30 1,40 1456 1,60 1,80 0,060 9,84 1,81 26,37| 0,61 0,75
B T1 DG AW02 4 1,84x1,60 1,84 160 11,78 1,60 1,80 0,060 8,05 1,83 21,60| 0,61 0,75
B T1 DG AW02 4 0,90x2,12 0,90 2,12 7,63 1,60 1,80 0,060 4,96 1,83 13,97| 0,61 0,75
44 94,63 63,63 172,63
SW
B T1 EG AW01 2 160x1,40 1,60 1,40 4,48 1,60 1,80 0,060 2,88 1,86 8,34| 0,61 0,75
B T1 EG AW01 1 1,30x225 130 2,25 2,93 1,60 1,80 0,060 2,13 1,78 5,21| 0,61 0,75
B T1 | OG1 AwWO01 2 1,60x1,40 160 1,40 4,48 1,60 1,80 0,060 2,88 1,86 8,34| 0,61 0,75
B T1 | OG1 AWO01 1 1,30x2,25 1,30 2,25 2,93 1,60 1,80 0,060 2,13 1,78 5,21| 0,61 0,75
B T1 DG AWO01 1 1,30x1,80 1,30 1,80 2,34 1,60 1,80 0,060 1,65 1,79 4,20 0,61 0,75
7 17,16 11,67 31,30
Summe 86 193,42 124,89 362,55

Ug... Uwert Glas  Uf... Uwert Rahmen PSI... Linearer Korrekturkoeffizient Ag... Glasflache
g... Energiedurchlassgrad Verglasung fs... Verschattungsfaktor
Typ... Prifnormmafltyp B... Fenster gehort zum Bestand des Gebaudes
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Rahmen
Lackenschldssl 5,7, Saalfelden

Bezeichnung Rb.re. Rb.i. Rb.o. Rb.u. Stulp Stb. Pfost Pfb. [H-Sp. V-Sp. Spb.
m m m m % |Anz. m Anz. m Anz. Anz. m

Typ 1 (T1) 0,120 0,120 0,120 0,120 33 Holz-Rahmen Nadelholz (50 < d <
=70mm)

1,30 x 1,40 0,120 0,120 0,120 0,220 32 Holz-Rahmen Nadelholz (50 < d <
=70mm)

2,60 x 1,20 0,120 0,120 0,120 0,220 31 1 0,120 Holz-Rahmen Nadelholz (50 < d <
=70mm)

1,60 x 1,40 0,120 0,120 0,120 0,120 36 1 0,120 Holz-Rahmen Nadelholz (50 < d <
=70mm)

1,84 x 1,60 0,120 0,120 0,120 0,120 32 1 0,120 Holz-Rahmen Nadelholz (50 < d <
=70mm)

0,90 x 2,12 0,120 0,220 0,120 0,220 35 Holz-Rahmen Nadelholz (50 < d <
=70mm)

1,30x 1,80 0,120 0,120 0,220 0,120 29 Holz-Rahmen Nadelholz (50 < d <
=70mm)

1,30 x 2,25 0,120 0,120 0,120 0,220 27 Holz-Rahmen Nadelholz (50 < d <
=70mm)

Rb.li,re,o0,u ...... Rahmenbreite links,rechts,oben, unten [m] % ........ Rahmenanteil des gesamten Fensters

Stb. ...... Stulpbreite [m] H-Sp. Anz ...... Anzahl der horizontalen Sprossen Spb. .... Sprossenbreite [m]

Pfb. ...... Pfostenbreite [m] V-Sp. Anz ...... Anzahl der vertikalen Sprossen

TYp ... Prifnormmaltyp
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Heizwarmebedarf Standortklima
Lackenschldssl 5,7, Saalfelden

Heizwarmebedarf Standortklima (Saalfelden)

BGF 1.330,14 m? Lt 1.051,15 W/K Innentemperatur 20 °C tau 82,11 h
BRI 3.906,95 m3 Ly 376,27 W/K a 6,132
Monat Tage Heiz- Mittlere  Ausnut- Transmissions- Luftungs- nutzbare nutzbare Verhéltnis Warme-
tage  AuRen- zungsgrad warme- warme- Innere Solare Heiztage bedarf *)
tempertur verluste verluste  Gewinne Gewinne zu Tage
°C kwh kwh kwWh kwh kwh
Janner 31 31 -4,26 1,000 18.972 6.791 2.969 1.651 1,000 21.143
Februar 28 28 -2,12 1,000 15.628 5.594 2.681 2.261 1,000 16.280
Mérz 31 31 1,67 0,999 14.334 5.131 2.967 3.058 1,000 13.439
April 30 30 6,08 0,996 10.533 3.770 2.862 3.462 1,000 7.979
Mai 31 31 10,78 0,962 7.210 2.581 2.857 3.790 1,000 3.145
Juni 30 25 13,70 0,849 4771 1.708 2.438 3.202 0,826 693
Juli 31 0 15,48 0,667 3.532 1.264 1.981 2.651 0,000 0
August 31 8 15,02 0,730 3.892 1.393 2.168 2.822 0,253 75
September 30 30 12,16 0,946 5.934 2.124 2.717 3.141 1,000 2.201
Oktober 31 31 7,12 0,998 10.071 3.605 2.962 2.536 1,000 8.177
November 30 30 1,19 1,000 14.234 5.095 2.873 1.738 1,000 14.719
Dezember 31 31 -3,43 1,000 18.321 6.558 2.969 1.313 1,000 20.597
Gesamt 365 306 127.432 45.616 32.443 31.625 108.447

HWBsk = 81,53 kWh/m2a

*) Warmebedarf = (Verluste - nutzbare Gewinne) x (Verhaltnis Heiztage zu Tage)
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Referenz-Heizwarmebedarf Standortklima
Lackenschldssl 5,7, Saalfelden

Referenz-Heizwarmebedarf Standortklima (Saalfelden)

BGF 1.330,14 m? Lt 1.051,15 W/K Innentemperatur 20 °C tau 82,11 h
BRI 3.906,95 m3 Ly 376,27 W/K a 6,132
Monat Tage Heiz- Mittlere  Ausnut- Transmissions- Luftungs- nutzbare nutzbare Verhéltnis Warme-
tage  AuRen- zungsgrad warme- warme- Innere Solare Heiztage bedarf *)
tempertur verluste verluste  Gewinne Gewinne zu Tage
°C kwh kwh kwWh kwh kwh
Janner 31 31 -4,26 1,000 18.972 6.791 2.969 1.651 1,000 21.143
Februar 28 28 -2,12 1,000 15.628 5.594 2.681 2.261 1,000 16.280
Mérz 31 31 1,67 0,999 14.334 5.131 2.967 3.058 1,000 13.439
April 30 30 6,08 0,996 10.533 3.770 2.862 3.462 1,000 7.979
Mai 31 31 10,78 0,962 7.210 2.581 2.857 3.790 1,000 3.145
Juni 30 25 13,70 0,849 4771 1.708 2.438 3.202 0,826 693
Juli 31 0 15,48 0,667 3.532 1.264 1.981 2.651 0,000 0
August 31 8 15,02 0,730 3.892 1.393 2.168 2.822 0,253 75
September 30 30 12,16 0,946 5.934 2.124 2.717 3.141 1,000 2.201
Oktober 31 31 7,12 0,998 10.071 3.605 2.962 2.536 1,000 8.177
November 30 30 1,19 1,000 14.234 5.095 2.873 1.738 1,000 14.719
Dezember 31 31 -3,43 1,000 18.321 6.558 2.969 1.313 1,000 20.597
Gesamt 365 306 127.432 45.616 32.443 31.625 108.447

HWB Ref,SK = 81,53 kWh/m2a

*) Warmebedarf = (Verluste - nutzbare Gewinne) x (Verhaltnis Heiztage zu Tage)
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Heizwarmebedarf Referenzklima
Lackenschldssl 5,7, Saalfelden

Heizwarmebedarf Referenzklima

BGF 1.330,14 m? Lt 1.051,15 W/K Innentemperatur 20 °C tau 82,11 h
BRI 3.906,95 m3 Ly 376,27 W/K a 6,132
Monat Tage Heiz- Mittlere  Ausnut- Transmissions- Luftungs- nutzbare nutzbare Verhéltnis Warme-
tage  AuRen- zungsgrad warme- warme- Innere Solare Heiztage bedarf *)
tempertur verluste verluste  Gewinne Gewinne zu Tage
°C kwh kwh kwWh kwh kwh
Janner 31 31 -1,53 1,000 16.838 6.027 2.969 1.246 1,000 18.650
Februar 28 28 0,73 1,000 13.612 4.872 2.681 1.956 1,000 13.847
Mérz 31 31 4,81 0,999 11.879 4.252 2.965 2.788 1,000 10.378
April 30 30 9,62 0,984 7.856 2.812 2.828 3.310 1,000 4.530
Mai 31 16 14,20 0,788 4.536 1.624 2.339 3.300 0,501 261
Juni 30 0 17,33 0,393 2.021 723 1.128 1.610 0,000 0
Juli 31 0 19,12 0,128 688 246 381 553 0,000 0
August 31 0 18,56 0,222 1.126 403 659 870 0,000 0
September 30 14 15,03 0,781 3.761 1.346 2.243 2.455 0,478 196
Oktober 31 31 9,64 0,994 8.102 2.900 2.951 2.318 1,000 5.733
November 30 30 4,16 1,000 11.988 4.291 2.873 1.292 1,000 12.115
Dezember 31 31 0,19 1,000 15.492 5.546 2.969 1.017 1,000 17.053
Gesamt 365 242 97.900 35.044 26.986 22.716 82.763

HWB rk = 62,22 kWh/m2a

*) Warmebedarf = (Verluste - nutzbare Gewinne) x (Verhaltnis Heiztage zu Tage)
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Referenz-Heizwarmebedarf Referenzklima
Lackenschldssl 5,7, Saalfelden

Referenz-Heizwarmebedarf Referenzklima

BGF 1.330,14 m? Lt 1.051,15 W/K Innentemperatur 20 °C tau 82,11 h
BRI 3.906,95 m3 Ly 376,27 W/K a 6,132
Monat Tage Heiz- Mittlere  Ausnut- Transmissions- Luftungs- nutzbare nutzbare Verhéltnis Warme-
tage  AuRen- zungsgrad warme- warme- Innere Solare Heiztage bedarf *)
tempertur verluste verluste  Gewinne Gewinne zu Tage
°C kwh kwh kwWh kwh kwh
Janner 31 31 -1,53 1,000 16.838 6.027 2.969 1.246 1,000 18.650
Februar 28 28 0,73 1,000 13.612 4.872 2.681 1.956 1,000 13.847
Mérz 31 31 4,81 0,999 11.879 4.252 2.965 2.788 1,000 10.378
April 30 30 9,62 0,984 7.856 2.812 2.828 3.310 1,000 4.530
Mai 31 16 14,20 0,788 4.536 1.624 2.339 3.300 0,501 261
Juni 30 0 17,33 0,393 2.021 723 1.128 1.610 0,000 0
Juli 31 0 19,12 0,128 688 246 381 553 0,000 0
August 31 0 18,56 0,222 1.126 403 659 870 0,000 0
September 30 14 15,03 0,781 3.761 1.346 2.243 2.455 0,478 196
Oktober 31 31 9,64 0,994 8.102 2.900 2.951 2.318 1,000 5.733
November 30 30 4,16 1,000 11.988 4.291 2.873 1.292 1,000 12.115
Dezember 31 31 0,19 1,000 15.492 5.546 2.969 1.017 1,000 17.053
Gesamt 365 242 97.900 35.044 26.986 22.716 82.763

HWB Ref,RK = 62,22 kWh/m2a

*) Warmebedarf = (Verluste - nutzbare Gewinne) x (Verhaltnis Heiztage zu Tage)
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RH-Eingabe
Lackenschldssl 5,7, Saalfelden

Raumheizung

Allgemeine Daten
Warmebereitstellung dezentral

Abgabe

Heizkostenabrechnung Individuelle Warmeverbrauchsermittlung und Heizkostenabrechnung (Fixwert)

Speicher kein Warmespeicher vorhanden

Bereitstellung

Bereitstellungssystem Stromheizung
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WWB-Eingabe
Lackenschldssl 5,7, Saalfelden

Warmwasserbereitung

Allgemeine Daten

Warmebereitstellung dezentral
getrennt von Raumheizung

Abgabe
Heizkostenabrechnung Individuelle Warmeverbrauchsermittiung und Heizkostenabrechnung (Fixwert)
Warmeverteilung ohne Zirkulation Leitungslangen It. Defaultwerten
gedammt Verhaltnis Leitungslénge
Dammstoffdicke zu [m]
Rohrdurchmesser
Verteilleitungen 0,00
Steigleitungen 0,00
Stichleitungen 212,82 Material Stahl 2,42 W/m
Speicher
Art des Speichers direkt elektrisch beheizter Speicher
Standort konditionierter Bereich
Baujahr Mehrere Kleinspeicher
Nennvolumen 1.596 | Defaultwert
Taglicher Bereitschaftsverlust Warmespeicher qdpws 3,72 kWh/d Defaultwert
Bereitstellung
Bereitstellungssystem Stromheizung
GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at Bearbeiter BM.Ing.Gebetshammer
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Energiekennzahlen fur die Anzeige in

Druckwerken und elektronischen Medien

Energieausweis-Vorlage-Gesetz 2012 — EAVG 2012

Bezeichnung Lackenschlossl 5,7, Saalfelden

Gebéaudeteil

Nutzungsprofil Mehrfamilienhaus Baujahr 1989
StralRe LackenschloBl 5,7 Katastralgemeinde Bergham
PLZ/Ort 5760 Saalfelden KG-Nr. 57104
Grundstticksnr. 609/7 Seehohe 740 m

Energiekennzahlen It. Energieausweis

HWB sk 82 fecee 1,95

Energieausweis Ausstellungsdatum 14.04.2020 Giltigkeitsdatum 13.04.2030

Der Energieausweis besteht aus - einer ersten Seite mit einer Effizienzskala,

HWB g

=3

EAVG 83

EAVG &4

EAVG §6

EAVG 87

EAVG &8

EAVG 89

- einer zweiten Seite mit detaillierten Ergebnisdaten,

- Empfehlung von MalRnahmen - ausgenommen bei Neubau -, deren Implementierung den
Endenergiebedarf des Gebaudes reduziert und technisch und wirtschaftlich zweckmaRig ist,

- einem Anhang, der den Vorgaben der Regeln der Technik entsprechen muss.

Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Raumen rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden
muss. Einheit: kWh/m?2 Jahr (Standortklima)

Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf
(Anforderung 2007).

Wird ein Geb&aude oder ein Nutzungsobjekt in einem Druckwerk oder einem elektronischen Medium zum Kauf oder zur
In-Bestand-Nahme angeboten, so sind in der Anzeige der Heizwarmebedarf und der Gesamtenergieeffizienz-Faktor des
Gebaudes oder des Nutzungsobjekts anzugeben. Diese Pflicht gilt sowohl fur den Verkaufer oder Bestandgeber als auch
fur den von diesem beauftragten Immobilienmakler.

(1) Beim Verkauf eines Gebaudes hat der Verkaufer dem Kaufer, bei der In-Bestand-Gabe eines Gebaudes der
Bestandgeber dem Bestandnehmer rechtzeitig vor Abgabe der Vertragserklarung des Kaufers oder Bestandnehmers einen
zu diesem Zeitpunkt hochstens zehn Jahre alten Energieausweis vorzulegen und ihm diesen oder eine vollstandige Kopie
desselben binnen 14 Tagen nach Vertragsabschluss auszuhéndigen.

Wird dem Kaufer oder Bestandnehmer vor Abgabe seiner Vertragserklarung ein Energieausweis vorgelegt, so gilt die darin
angegebene Gesamtenergieeffizienz des Gebaudes als bedungene Eigenschaft im Sinn des § 922 Abs. 1 ABGB.

(1) Wird dem Kéaufer oder Bestandnehmer entgegen § 4 nicht bis spatestens zur Abgabe seiner Vertragserklarung ein
Energieausweis vorgelegt, so gilt zumindest eine dem Alter und der Art des Gebaudes entsprechende
Gesamtenergieeffizienz als vereinbart.

(2) Wird dem Kaufer oder Bestandnehmer entgegen 8§ 4 nach Vertragsabschluss kein Energieausweis ausgehandigt, so
kann er entweder sein Recht auf Ausweisaushéndigung gerichtlich geltend machen oder selbst einen Energieausweis
einholen und die ihm daraus entstandenen Kosten vom Verkaufer oder Bestandgeber ersetzt begehren.

Vereinbarungen, die die Vorlage- und Aushandigungspflicht nach § 4, die Rechtsfolge der Ausweisvorlage nach § 6, die
Rechtsfolge unterlassener Vorlage nach § 7 Abs. 1 einschlieflich des sich daraus ergebenden Gewahrleistungsanspruchs
oder die Rechtsfolge unterlassener Aushandigung nach § 7 Abs. 2 ausschlieBen oder einschranken, sind unwirksam.

(1) Ein Verkaufer, Bestandgeber oder Immobilienmakler, der es entgegen § 3 unterlasst, in der Verkaufs- oder In-Bestand-
Gabe-Anzeige den Heizwarmebedarf und den Gesamtenergieeffizienz-Faktor des Gebaudes oder des Nutzungsobjekts
anzugeben, begeht, sofern die Tat nicht den Tatbestand einer gerichtlich strafbaren Handlung erfillt oder nach anderen
Verwaltungsstrafbestimmungen mit strengerer Strafe bedroht ist, eine Verwaltungsubertretung und ist mit einer Geldstrafe
bis zu 1 450 Euro zu bestrafen. Der Verstol3 eines Immobilienmaklers gegen § 3 ist entschuldigt, wenn er seinen
Auftraggeber tber die Informationspflicht nach dieser Bestimmung aufgeklart und ihn zur Bekanntgabe der beiden Werte
beziehungsweise zur Einholung eines Energieausweises aufgefordert hat, der Auftraggeber dieser Aufforderung jedoch
nicht nachgekommen ist.

(2) Ein Verkaufer oder Bestandgeber, der es entgegen § 4 unterlasst,

1. dem Kaufer oder Bestandnehmer rechtzeitig einen hochstens zehn Jahre alten Energieausweis

vorzulegen oder

2. dem Kaufer oder Bestandnehmer nach Vertragsabschluss einen Energieausweis oder eine

vollstandige Kopie desselben auszuhandigen, begeht, sofern die Tat nicht den Tatbestand einer gerichtlich strafbaren
Handlung erfillt oder nach anderen Verwaltungsstrafbestimmungen mit strengerer Strafe bedroht ist, eine
Verwaltungsubertretung und ist mit einer Geldstrafe bis zu 1450 Euro zu bestrafen.

www.eavg.at
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Vorlagebestatigung

Energieausweis-Vorlage-Gesetz 2012 — EAVG 2012

Bezeichnung Lackenschlossl 5,7, Saalfelden

Gebéaudeteil

Nutzungsprofil Mehrfamilienhaus Baujahr 1989
StralRe LackenschloBl 5,7 Katastralgemeinde Bergham
PLZ/Ort 5760 Saalfelden KG-Nr. 57104
Grundstucksnr. 609/7 Seehohe 740 m

Energiekennzahlen It. Energieausweis

HWB sk 82 fecee 1,95

Der Energieausweis besteht aus - einer ersten Seite mit einer Effizienzskala,
einer zweiten Seite mit detaillierten Ergebnisdaten,

- Empfehlung von Manahmen - ausgenommen bei Neubau -, deren Implementierung den
Endenergiebedarf des Gebaudes reduziert und technisch und wirtschaftlich zweckmaRig ist,

- einem Anhang, der den Vorgaben der Regeln der Technik entsprechen muss.

Der Vorlegende bestétigt, dass der Energieausweis vorgelegt wurde.

Ort, Datum

Name Vorlegender Unterschrift Vorlegender

Der Interessent bestatigt, dass ihm der Energieausweis vorgelegt wurde.

Ort, Datum

Name Interessent Unterschrift Interessent

HWB gk Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Raumen rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden
muss. Einheit: kWh/m? Jahr (Standortklima)

fcEE Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf
(Anforderung 2007).

EAVG 84 (1) Beim Verkauf eines Gebaudes hat der Verkaufer dem Kaufer, bei der In-Bestand-Gabe eines Gebaudes der
Bestandgeber dem Bestandnehmer rechtzeitig vor Abgabe der Vertragserklarung des Kaufers oder Bestandnehmers einen
zu diesem Zeitpunkt hochstens zehn Jahre alten Energieausweis vorzulegen und ihm diesen oder eine vollstandige Kopie
desselben binnen 14 Tagen nach Vertragsabschluss auszuhéndigen.

www.eavg.at
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Aushandigungsbestatigung

Energieausweis-Vorlage-Gesetz 2012 — EAVG 2012

Bezeichnung Lackenschlossl 5,7, Saalfelden

Gebéaudeteil

Nutzungsprofil Mehrfamilienhaus Baujahr 1989
StralRe LackenschloRl 5,7 Katastralgemeinde Bergham
PLZ/Ort 5760 Saalfelden KG-Nr. 57104
Grundsticksnr. 609/7 Seehdhe 740 m

Energiekennzahlen It. Energieausweis

HWB sk 82 fecee 1,95

Der Energieausweis besteht aus - einer ersten Seite mit einer Effizienzskala,
- einer zweiten Seite mit detaillierten Ergebnisdaten,

- Empfehlung von MalRnahmen - ausgenommen bei Neubau -, deren Implementierung den
Endenergiebedarf des Gebaudes reduziert und technisch und wirtschaftlich zweckmaRig ist,

- einem Anhang, der den Vorgaben der Regeln der Technik entsprechen muss.

Der Verkaufer/Bestandgeber bestatigt, dass der Energieausweis ausgehandigt wurde.

Ort, Datum

Name Verkéufer/Bestandgeber Unterschrift Verkaufer/Bestandgeber

Der Kaufer/Bestandnehmer bestéatigt, dass ihm der Energieausweis ausgehandigt wurde.

Ort, Datum

Name Kaufer/Bestandnehmer Unterschrift Kaufer/Bestandnehmer

HWB gk Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Raumen rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden
muss. Einheit: kWh/m? Jahr (Standortklima)

fcEE Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf
(Anforderung 2007).

EAVG 84 (1) Beim Verkauf eines Gebaudes hat der Verkaufer dem Kaufer, bei der In-Bestand-Gabe eines Gebaudes der
Bestandgeber dem Bestandnehmer rechtzeitig vor Abgabe der Vertragserklarung des Kaufers oder Bestandnehmers einen
zu diesem Zeitpunkt hochstens zehn Jahre alten Energieausweis vorzulegen und ihm diesen oder eine vollstandige Kopie
desselben binnen 14 Tagen nach Vertragsabschluss auszuhandigen.

www.eavg.at
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	Deckblatt
	Energieausweis OIB 2015
	Seite 1
	Seite 2

	Datenblatt GEQ
	Empfehlungen
	Seite 1
	Seite 2

	Projektanmerkungen
	Heizlast Abschätzung
	Bauteile
	Seite 8
	Seite 9

	Geometrieausdruck
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15

	erdberührte Bauteile
	Fenster und Türen
	Rahmen
	Heizwärmebedarf Standortklima
	Referenz-Heizwärmebedarf Standortklima
	Heizwärmebedarf Referenzklima
	Referenz-Heizwärmebedarf Referenzklima
	RH-Eingabe
	WWB-Eingabe
	Energiekennzahlen für die Anzeige in Druckwerken und elektronischen Medien
	Vorlagebestätigung
	Aushändigungsbestätigung

